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Grenzkontrollen: Pendler leiden unter
Verkehrsinfarkt in Frankfurt (Oder)

Grenzkontrollen an der deutsch-polnischen Grenze in
Frankfurt (Oder) führen zu Verkehrsproblemen und sorgen

für Pendleraufruhr.

Frankfurt (Oder), Deutschland - Ein neues Kapitel in der
deutsch-polnischen Grenzgeschichte ist aufgeschlagen. Seit dem
11. Juli 2025 kontrolliert die Bundespolizei an der deutsch-
polnischen Grenze eingereiste Personen. Dies markiert die
Rückkehr zu Kontrollen, die seit 2007 nicht mehr notwendig
waren. Die Maßnahmen wurden am 24. Oktober 2023 von Polen
erweitert, nachdem die deutschen Grenzkontrollen bereits seit
September 2023 die Reiselust vieler Pendler trüben. Die
Situation an der Grenze bleibt angespannt und führt zu einem
regelrechten „Verkehrsinfarkt“ in Orten wie Frankfurt (Oder),
wie Stadtverordneter Jan Augustyniak berichtet. Er selbst hat
mit einem stillen Protest gegen die polnischen Kontrollen auf
sich aufmerksam gemacht, nachdem er die negativen



Auswirkungen auf die Pendler in der Region beobachten musste.
Täglich pendeln etwa 14.000 Polen nach Brandenburg und 4.000
weiter nach Berlin, und die Kontrollen bringen den Verkehr zum
Erliegen, wie letzte Berichte zeigen. Staus reichen oft bis zur
Heilbronner Straße – einem Kilometer vom Grenzübergang
entfernt – und der Rückstau auf der Autobahn zwischen Berlin
und Warschau kann bis zu 10 Kilometer betragen, was zu
zusätzlichen Fahrtzeiten von knapp 20 Minuten führt.

Doch was geschieht eigentlich bei diesen Kontrollen? Die
Vorgehensweise erinnert stark an die deutschen Kontrollen:
Fahrzeuge müssen langsam vorbeifahren, dabei erfolgt eine
Sichtprüfung der Insassen. Es zeigt sich jedoch ein bedauerlicher
Unterschied in der Behandlung: Während weiße Deutsche und
Polen meist problemlos durchgewunken werden, sind
dunkelhäutige oder südländisch aussehende Personen sowie
Frauen mit Kopftüchern häufig Ziel intensiverer Anhörungen.
Zudem berichten Pendler von stark verbesserungswürdigen
Bedingungen – auf polnischer Seite führt eine einspurige Straße
zu teils unerträglichen Wartezeiten, die Kontrolle eines
Reisebusses kann 3 bis 4 Minuten in Anspruch nehmen, während
die Straßenverhältnisse alles andere als optimal sind.

Die Reaktionen und mögliche Lösungen

Brandenburgs Innenminister Wilke zeigt sich besorgt über die
Folgen der Kontrollen, nicht nur für die Pendler, sondern auch
für den Transport und die Wirtschaft insgesamt. Die Industrie-
und Handelskammern warnen vor den wirtschaftlichen
Einbußen, die durch die Verzögerungen beim Grenzübertritt
entstehen können. Viele Deutsche nutzen die Grenzregion für
alltägliche Besorgungen, sei es um zu tanken oder einzukaufen.
Diese gewohnte Mobilität könnte durch die zunehmenden
Kontrollen stark eingeschränkt werden.

Landtagsabgeordneter Kurt Fischer (SPD) hat bereits Ideen zur
Entspannung der Situation vorgeschlagen. Er sieht in
gemeinsamen Kontrollen durch deutsche und polnische Beamte



eine Möglichkeit, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu
verbessern und die Abläufe zu optimieren. Die Normalisierung
der Lage ist jedoch ungewiss – dies ist eng mit der Umsetzung
des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (GEAS)
verbunden, das voraussichtlich ab Mitte Juni 2026 in Kraft tritt
und aktuelle Asylverfahren betreffen wird.

Grenzschilder und europäisches
Verständnis

Trotz allem gibt es an der Brücke zwischen Frankfurt (Oder) und
Słubice auch Zeichen des Verständnisses für die schwierige
Situation. An verschiedenen Stellen wehen Europafahnen und
Schilder mit der Aufschrift „Frankfurt (Oder) – Słubice – Ohne
Grenzen – Bez granic“ erinnern an die historische
Zusammenarbeit der beiden Städte, die seit 25 Jahren an einer
gemeinsamen Zukunft arbeiten. Doch die neuen Kontrollen
beeinträchtigen die zuvor gelebt Grenzfreiheit erheblich.

In diesem Spannungsfeld zwischen Sicherheit und Mobilität
bleibt es abzuwarten, wie sich die Situation entwickeln wird und
ob die Stakeholder an beiden Seiten der Grenze eine für alle
tragbare Lösung finden können. Die kommenden Wochen und
Monate werden entscheidend sein, wenn es darum geht, die
Auswirkungen der Kontrollen auf das Alltagsleben der Pendler
und die wirtschaftlichen Verbindungen zwischen Deutschland
und Polen zu bewerten. Die Blicke sind auf die politischen
Entscheidungsträger gerichtet, die nun gefordert sind, ein gutes
Händchen zu haben, um die Erleichterung im Verkehr zu
gewährleisten.
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